
Die beiden 
Kandidaten unserer 
Partei Gisela Krause 
(links) und Ines 
Schneider gehören 
zu dem Jugend
kollektiv, das im 
Fleischkombinat 
Leipzig zuerst die 
Zweischichta rbeit 
einführte.
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rung der Versorgung. Darin sind die Aufgaben 
der Erzeugniskette Fleischversorgung koordi
niert festgelegt.
Die Anleitung der Parteiorganisationen der 
Fleischverarbeitungsbetriebe zielt darauf ab, 
die Kommunisten in den Betrieben weiter zu 
mobilisieren. Durch den Kampf um kontinu
ierliche, planmäßige Schlachtleistungen, Ver
ringerung der Bandstillstandszeiten, Erschlie
ßung von Zeitreserven, Verbesserung der 
Qualität, Sonder- und Initiativschichten, Über
gang zum Schichtbetrieb sowie größere Ord
nung, Sicherheit und Wachsamkeit wird darum

gerungen, einen guten Beitrag zur Versorgung 
zu leisten.
Nicht alles klappte auf Anhieb. Manche Leiter 
suchten erst einmal nach Begründungen für be
stehende Schwierigkeiten. Die Parteiorganisa
tionen fanden sich damit nicht ab. Sie akzep
tierten nur eine Denkweise, Lösungsvorschläge 
zur Verbesserung der Arbeit zu unterbreiten. 
Die Parteiorganisation des Fleischkombinates 
konnte bei den Parteiwahlen zusammenfassen: 
Bis Mitte des Jahres 1975 betrug im Schlacht
betrieb Leipzig die Tagesleistung 1300 bis 
1400 Schweine. Die APO forderte, die Leistung

Meine Erfahrungen als Gruppenorganisator

Leserbriefe —,---------------

tors“ in Form eines Erfahrungs
austausches statt. Vor der APO 
legen wir regelmäßig Rechen
schaft ab.
Die Parteigruppe muß den Kol
legen die Aufgaben erläutern, 
ihnen helfen und selbst Vorbild 
sein. Sie muß die Kraft des Kol
lektivs lenken und vereinen. 
Darauf kommt es täglich an.

H a n s - W e r n e r  K a u l f e r s
P a r t e i g r u p p e n o r g a n i s a t o r  d e s  

K o l l e k t i v s  „ G e o r g i  D i m i t r o f f “  i m  

B a h n b e t r i e b s w e r k  F r a n k f u r t  ( O . )

Ich bin seit 1964 Parteigruppen
organisator und erhielt auch 1975 
wiederum bei der Wahlver
sammlung das Vertrauen meiner 
Genossen. Aus meiner langjähri
gen Tätigkeit möchte ich fol
gende Erfahrungen vermitteln: 
Der Parteigruppenorganisator 
muß ständig über aktuelle inter
nationale und nationale Vor
gänge sowie über den Stand des 
Betriebes informiert sein.

Argumente sind mit der APO 
oder, wo keine bestehen, mit der 
BPO zu erarbeiten. Alle Genos
sen sollten befähigt werden, poli
tisch zu argumentieren.
Uber Probleme, die auf der Par
teigruppenversammlung beraten 
werden, sollte vorher mit den 
Genossen, aber auch den Kolle
gen gesprochen werden. Schon 
auf diesem Wege ist es möglich,
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